
Von SVen Sokoll

GarbSen. Wie soll Garbsen ein-
mal werden? Die Stadt will einen
Prozess anstoßen, auf diese einfa-
che Frage eine sehr umfangreiche
Antwort zu geben. Das Stichwort
lautet integriertes Stadtentwick-
lungskonzept.
Ein solches Konzept fasst Zu-

kunftsplanungen für ganz unter-
schiedliche Themenbereiche zu-
sammen und wird so zu einer all-
gemeinen Richtschnur des städti-
schen Handelns. In der Region ar-
beiten schonmehrere Kommunen
an solchen Zielvorgaben, Langen-
hagen und Burgdorf haben sie be-
reits beschlossen. Als das Konzept
Burgdorf 2025 im Juni dieses Jah-

res in einer Wanderausstellung im
Rathaus präsentiert wurde, hatte
Stadtbaurat Frank Hauke sich
schon sehr positiv dazu geäußert.
In einer Information für die

Ratspolitiker legt die Abteilung für
Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung jetzt dar, warum sie ein sol-
ches Konzept auch für Garbsen für
sinnvoll hält. So gibt es schon Zu-
kunftsplanungen für einzelne Sek-
toren, die vernünftigerweise zu-
sammengefasst werden sollten.
Zudem sieht das neue Haushalts-
recht vor, dass ohnehin strategi-
sche Ziele festzulegen sind – für
den Haushalt 2012 hatte die Ver-
waltung im Frühjahr schon einen
Entwurf vorgelegt, in dem sich
Ziele wie Familienfreundlichkeit,

Ausbau der Stadtmitte und stabile
Finanzen wiederfinden. Sie könn-
ten auch in ein Entwicklungskon-
zept einfließen.
Hat die Stadt es einmal in der

Hand, kann sie es zum Beispiel
mit einigem Gewicht in die Bau-
leitplanung einbringen, aber auch
wenn demnächst ein neues Regio-
nales Raumordnungsprogramm
entwickelt wird. Schließlich ist das
Konzept mittlerweile auch in vie-
len Förderprogrammen eine Vo-
raussetzung, um Geld vom Bund
oder vom Land zu bekommen.
Die Verwaltung will jetzt zu-

nächst eine große Bestandserfas-
sung angehen und dann im nächs-
ten Jahr weiter mit den Politikern
darüber diskutieren.

Stadt versucht eine
entwicklung nach Plan
Verwaltung will ein Gesamtkonzept für Garbsens Zukunft schaffen
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Duo plant Winterparty

Fabian Döring und Philipp Pran-
ge verwandeln das IGS-Forum
am Freitag, 16. Dezember, in
eine Winter-Partywelt.
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Große lesen für kleine

71 Vorleser für mehr als 1400
Kinder: Der Förderkreis Leselust
bereitet Grundschülern eine
spannende Bücherstunde.

Harte Winter
treiben Kosten
GarbSen. Die langen Glatteis-
phasen der vergangenen beiden
Winter machen sich demnächst
auch bei den Bürgern finanziell
bemerkbar. Weil die Kosten für
den Winterdienst im Abrech-
nungsjahr 2010 mehr als doppelt
so hoch lagen wie im Jahr zuvor,
will die Stadt die Gebühr für die
Straßenreinigung erhöhen. Wäh-
rend bisher 16 Cent proMeter Stra-
ßenfront im Monat erhoben wur-
den, sollen die Grundstückseigen-
tümer künftig 20 Cent zahlen.
Dieser Berechnung der Service-

betriebe muss der Rat am 12. De-
zember noch zustimmen, damit
die Gebührenerhöhung zum 1. Ja-
nuar in Kraft treten kann. Die Ser-
vicebetriebe verweisen darauf,
dass Garbsen im Vergleich mit
Nachbarstädten noch günstig liegt:
Seelze erhebe 22 Cent, Hannover
sogar 56 Cent im Monat. sok
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Region will
nicht erstatten
HeitlinGen/StelinGen.
Zum Bau eines Radweges zwi-
schen Heitlingen und Stelin-
gen haben sich die Verkehrs-
fachleute von Stadt und Region
auf den Text einer Vereinba-
rung geeinigt. Die Stadt will
die Regie über den Bau über-
nehmen und auch die rund
160 000 Euro Baukosten tra-
gen, die nicht durch Zuschüs-
se abgedeckt sind.
Die Region hat sich aller-

dings nicht darauf eingelassen,
eine spätere Erstattung des Be-
trages zu versprechen. Aus der
Garbsener Politik war diese
Forderung laut geworden. Die
Region verwies darauf, dass sie
den Weg mindestens in den
nächsten zehn Jahren nicht
bauen würde und deshalb
nicht absehbar sei, wann das
Geld da ist. Außerdem sollten
finanzstarke Städte nicht be-
vorteilt werden. sok

Gehen Sie in die Bücherfalle? Das Paradies für Lesefans ist eröffnet
GarbSen-Mitte. Fantasiereich
und überraschend ist gestern
Abend Garbsens neue Bibliothek
am Rathausplatz eröffnet worden.
Hinter dem blauen Lichtportal hat-
ten 170 überaus neugierige Gäste
Platz genommen, eine Feierstunde

der besonderen Art in einem be-
sonderen Haus voller Innovatio-
nen mitzuerleben. „Leseparadies“
nannte das literarische Terzett vom
Förderkreis Leselust den Tempel
der Bücher. Ob Kunden das auch
so sehen, zeigt sich heute beim Tag

der offenen Tür von 11 bis 17 Uhr.
Ausleihe und Rückgabe starten am
Montag.
Politische Einigkeit, der Druck

der beiden Schulzentren Auf der
Horst und Berenbostel und die
enge Zusammenarbeit städtischer

Architekten undBibliothekare sind
die Gründer dieses Hauses. Bür-
germeister Alexander Heuer dank-
te allen. Und Regionspräsident
Hauke Jagau gratulierte Garbsen
zumMut für diese Investition. lz

Mehr lesen Sie am Montag

eröffnung mit Überraschungseffekten: Der Chor der ratsschule stimmt die Gäste mit der „krimi-Mimi“ ein.
Das literarische terzett mit Hugo Greff (kleines bild, von links), Dieter albrecht und Jördis Coldewey gibt den
vielbelesenen Conferencier. Holz (2)
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Sparen Sie im Cinestar

Am Montag zeigt das Cinestar
in Garbsen das Historiendrama
„Anonymus“. Mit dem Cine-
Spaß-Kupon sparen unsere Le-
ser beim Eintritt.
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adventskranz binden

Was wäre die Adventszeit ohne
weihnachtlichen Schmuck? Un-
ser Experte gibt im Extra Wo-
chenende Basteltipps.
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Tankreinigung

Tankschutz

Tankanlagen

Tel.: 0511 - 740960
www.ost-service.de


